
 

 

 

Pressemitteilung 

Die neue ‚Familienzeit‘ lässt Familien aufblühen 

Die aktuelle Ausgabe des niederösterreichischen Familienmagazins für alle Generationen 

erscheint am 28. April unter dem Leitthema „Blütezeit“. 

 

Der Frühling ist ins Land gezogen, es duftet, die Blüten zeigen sich in ihrer schönsten Farbenpracht. 

Passend zur Jahreszeit steht auch das Leitthema der zweiten Familienzeitausgabe 2017 unter dem 

Motto „Blütezeit“ und geht der Frage nach, was auch uns Menschen im Frühling beim Erblühen helfen 

kann. Landesrätin Mag.a Barbara Schwarz verweist in einem ausführlichen Interview auf den Wert 

beständiger persönlicher Bindungen: „Gute Beziehungen und ein achtsames Miteinander-Umgehen 

tragen zur persönlichen Entfaltung bei, genauso wie eine vernünftige Diskussions- und Streitkultur. Wir 

erblühen immer dann, wenn uns andere etwas zutrauen und uns Mut machen.“ Die Familienzeit macht 

sich in ihrer aktuellen Ausgabe auf die Suche nach Menschen in der Blüte ihres Lebens und ihren 

Wegen zur persönlichen Entfaltung, lockt hinaus auf den „Spielplatz Natur“, gibt Ratschläge zur Abhilfe 

bei Heuschnupfen, stellt neue Medien sowie ausgezeichnete Filme vor und verrät familienfreundliche 

Ausflugstipps in Niederösterreich für die ganze Familie. Wer einen Niederösterreichischen Familienpass 

besitzt, bekommt die Familienzeit bis spätestens 28. April kostenlos nach Hause geliefert.  

 

Über die „Familienzeit“ 

„Wie schon im Titel ersichtlich, möchte die Familienzeit Familien und Generationen in Niederösterreich in 

all ihren Erscheinungsformen erreichen, informieren und unterhalten. Familie - das sind Menschen aller 

Generationen, die füreinander Verantwortung übernehmen und in wechselnden Rollen in Beziehung zu 



 

 

 

ihrer Familie stehen“, führt Schwarz aus. Die „Familienzeit“, das NÖ Familienmagazin für alle 

Generationen, erscheint fünf Mal jährlich in einer Auflage von 130.000 Stück. Sie erreicht 

Niederösterreichs Familien als eine der zahlreichen Serviceleistungen des kostenlosen NÖ 

Familienpasses. Des Weiteren findet sich jede Ausgabe der „Familienzeit“ auch auf der Website der NÖ 

Familienland GmbH zum Download: http://www.noe-familienland.at/serviceleistungen-fuer-

familien/familienzeit-magazin/. 

(Schluss) 

 

Rückfragen an: Mag.a Michaela Kienberger, 02742 9005 13380, michaela.kienberger@noel.gv.at 

http://www.noe-familienland.at/serviceleistungen-fuer-familien/familienzeit-magazin/
http://www.noe-familienland.at/serviceleistungen-fuer-familien/familienzeit-magazin/


 

 

 

 

Allgemeines zur NÖ Familienland GmbH 

Die NÖ Familienland GmbH wurde 2013 auf Initiative von Familienlandesrätin Mag.a Barbara Schwarz 

gegründet und 2014 als Kompetenzzentrum für Familienarbeit in Niederösterreich eröffnet. Unseren 

Aktivitäten liegt ein Familienbegriff zu Grunde, der Familien in ihrer Pluralität und als ein Netz aus 

Mitgliedern aller Generationen begreift – verbunden durch die Bereitschaft, langfristig füreinander 

Verantwortung zu übernehmen.  

Familienarbeit steht in Niederösterreich seit jeher im Mittelpunkt. Und wenn es um ganz konkrete 

Maßnahmen geht, ist gerade Niederösterreich seit vielen Jahren richtungsweisend in Österreich.  

Ziel der NÖ Familienland GmbH ist die Unterstützung von Familien, Gemeinden und Institutionen in den 

Bereichen 

 der Kinderbetreuung 

 der Entwicklung, Erziehung und Bildung von Kindern und Jugendlichen 

 der Gesundheits- und Bewegungsförderung von Kindern und Jugendlichen 

 der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

 der Entwicklung von ganzheitlichen und nachhaltigen Konzepten zur Unterstützung von Familien 

 des Zusammenwirkens der Generationen 

 des Abbauens von Barrieren 

 sowie die Aus- und Fortbildung aller in diesen Bereichen tätigen Personen 

Ein wichtiger Aufgabenbereich widmet sich dem Blick in die Zukunft. Mit der Denkwerkstatt Familie 

möchten wir neue Fragen zu altbekannten und aktuellen Themen stellen. Ziel ist es, im Dialog mit den 

Menschen Antworten und Ansätze zu finden, um zukunftsweisende Konzepte entwickeln zu können und 

brauchbare Projekte zu realisieren, die im Leben der Familien ankommen. 

Diese Ziele sollen partei- und konfessionsübergreifend verwirklicht werden. 

 


